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43. AK-Sitzung Berlin-Brandenburg
Kommunikation
25.+26.09.2008; Gnewikow

Kommunikation ist mehr als sprechen
Konflikte und -lösungen

Axel Meyl
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Verhalten

Verhalten

individuell Gruppen

ØReflexe + Gefühle
ØMotivation

- Intrinsisch
- Extrinsisch

ØImitation + Beobachtung
ØNormen
ØRollen (privat, beruflich)
ØKognitive Dissonanzen

- Logische Inkonsistenzen
- Kulturelle Gebräuche
- Erfahrungen
- Meinungen

formell informell

ØZwangsmitgliedschaft ØFreiwillige Mitgliedschaft

ØNormen
ØRollen (z. B. in Besprechungen)

- Sprecher, Gefolgsmann, Helfer, 
Ideologe, Kritiker, Opponenten, 
Vermittler

ØRollenkonflikte
- Intra-Sender
- Inter-Sender
- Inter-Rollen
- Person-Rollen
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Konflikte

Ursachen

Persönliche 
Konflikte

Ø Koalitions-
bildung

Ø Rivalitäts-
konflikte

Paar-
konflikte

Dreiecks-
konflikte

Gruppen-
konflikte

Organisations-
konflikte

System-
konflikte

Ø Untergruppen
Ø Territorial
Ø Rang
Ø Normierung
Ø Zugehörigkeit
Ø Führung
Ø Substitution
Ø Verteidigung
Ø Loyalität

Ø Doppel-
mitgliedschaft

Ø Veränderung
Ø Norm
Ø Repräsentation

Ø Vertrauen /
Misstrauen

Ø Selbst-
bewusstsein

Ø Selbstaufgabe
Ø Tyrannei
Ø Wohlfühldistanz

Ø zwischen
Kulturen
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Konfliktlösung

1. Konflikt erkennen
2. Konfliktursache analysieren
3. Andere Perspektive einnehmen
4. Konfliktgegner ernst nehmen
5. Emotionen herausnehmen
6. Offen für Lösungen bleiben
7. Sachlich bleiben
8. Streitpunkte verringern
9. Gemeinsamkeiten suchen
10. Hilfe annehmen
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Konfliktprävention im Team

1. Arbeit gleichmässig verteilen, damit sich alle gleich belastet fühlen
2. Auch für private / persönliche Angelegenheiten offen sein
3. Entfaltungsmöglichkeiten des Teams / der Teammitglieder 

ermöglichen
4. Unterstützung Betroffenen (Mitarbeiter / Team) bei Entscheidungen 

suchen
5. Maßnahmen gegenüber Betroffenen begründen
6. Teammitgliedern Fehler zugestehen, für Lerneffekt sorgen
7. Sachliche Argumentation und Verletzungen vermeiden
8. Offen und verständlich über Maßnahmen reden
9. Ursachen für mangelnde Leistungen ergründen
10. Mitarbeitern partnerschaftlich gegenübertreten (auf einer 

Augenhöhe sein)
11. Angenehmes Gesprächsklima ermöglichen


